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der Deckenplatte sowie der Trägerummantelung waren nach Be-

endigung des Versuches Beschädigungen kaum bemerkbar.

Bei großer Trägerzahl erfordert die Einzelummantelung die

Aufwendung hoher Kosten. In manchen Fällen mag es daher ratsam

sein, die Träger durch Herstellung doppelter Decken der Einwirkung

des Feuers zu entziehen. Die auf den Oberflanschen ruhende Trag—

platte muß hinreichend kräftig ausgebildet werden, während die an

den Unterflanschen aufgehängte Decke nur so stark zu sein braucht,

daß sie sich selbst tragen kann, aber auch genügend isolierfähig

ist. Für solche Unterdecken wird Zementmörtel verwendet, mit

einer Einlage von Drahtgewebe, Drahtziegeln, Streekmetall oder dergl.

 

Fig. 118.

Für das Unterspannen der Deckenträger mit Drahtziegelbahnen

gibt die ausführende Fabrik folgendes Verfahren an:

Mit den beiden Enden der Drahtziegelbahnen, die in der Breite

von 1 In hergestellt werden, verbindet man 8 mm starke Stäbe aus

Rundeisen a u. b, Fig. 118, indem man je 2 Reihen Tonkreuzchen

zertriimmert und mittels der dadurch frei werdenden Drahtenden

die Stäbe möglichst kurz eindreht, so daß immer zwei Drahtenden

eine Schlinge bilden. Die Rundeisen a werden in Haken c gelegt,

deren anderes Ende um den Unterflansch des Endträgers d greift.

Die Haken sind aus 3><13 mm starkem Flacheisen gebildet und

werden in Entfernungen von rund 25 cm angeordnet. Die Rund-

eisen b werden nunmehr von den Hülsenhaken e der eigens kon-


